
.
" 4

ZlmtsAatt für wildbad
Anzeiger und Tagblatt für das obere Enztal.

Erscheint täglich , ausgenommen Sonn» und Feiertags .
Bezugspreis DU. S.3V vierteljährl .. Ml. 1 . 10mom>tl:;
durch di» Post im Orts- und Oberamtsverkehr MI. 3.80,
im sonst, inländischen Verkehr Mi. 3.40 u . 30 Pf . Postbestellg .

Anzeigenpreis : di« ^ einspaltig» Prtttzeil » oder deren
Raum tü Pfg ., auswärts 92 Pfg ., Reklamezeilen

r>0 Pfg., bei größeren Aufträgen Rabatt nach Tarif.
Schluß der Anzeigenannahme: täglich g Uhr vormtttags .

Anzeigenannahme i» Wildbad i» der Expedition Wilhelmstraßr 9S ; in Laimbach Hauptstraße 10*. Aeemsprech « Dir . W,

L« UI »nd Verlag der Wildbader Verlagsdrnüeret Echriftl . : Th . » « », beide in Wild»«».

Nr . 296 viensteig , 30 . veremder 1919 IskrgsngSS

Bundes fürsten und Reichstag .
In der sozialistischen Wochenschrift „ Der Firn " ver

önentiicht Karl Engen Wolfsdorf aus Anfzeichnun
gen des ehemaligen Staatsministers Grafen Vitztur
v . Eckstädt Mitteilungen über eine im Jahre 1918 einge
leitete Aktion inehrerer deutscher Bundesfürsten beim Kai
fer.

Am 14 . Januar 1918 machte der Großherzog vor
Oldenburg dem König Friedrich August von Sachsei
einen Besuch . Zwischen den kleineren deutschen Fürstet
inid Wilhelm II . bestand eine gewisse Spannung . DH
Fürsten waren ungehalten , daß ihr Einfluß während del
Kriegs immer mehr ausgeschaltet worden war , und voi
allein , daß sie in dem Bundesratsausschuß für auswärtig !
Angelegenheiten keine unmittelbare Vertretung hatten . Dm
Grosherzog von Oldenburg sagte, die Fürsten gewännet
„mehr und mehr den Eindruck, daß der Schwerpunk
der Entscheidung nicht etwa bei dem Kaiser liege, sondert
beim Reichstag , dessen Mehrheit einen unheilvoller
Einfluß auf den Gang der Politik und die Haltung der
deutschen Vertreter bei den Friedensverhandlungen ans -
übe"

. Im Heere bestehe allgemein die Ansicht, daß mar
Belgien behalten müsse . Es lägen „sichere Nachrich
len vor , wonach rund gerechnet 80 vom Hundert , der
' ' rer . ingehörigeü sieh rOcht mehr zu neuen OsienOnen wn-
nßei ! .lassen wollten , weil sie sich sagten, daß 'wir dock ,
die Absicht hätten , alles wieder preizugeben . was erobere
würde" .

Bon dieser Auffassung ausgehend , planten die Förster
ein gemeinsames Vorgehen , über den Art Herr
v . Eckstädt schreibt : „Ter Großherzog von Oldenburg , du
Senate von Lübeck und Bremen , voraussichtlich auch Ham
bürg und die beiden Großherzoge von . Mecklenburg, de
.Herzog von Altenburg und die beiden Fürsten von - Lippe
Bückeburg und Lippe-Detmold hätten daher eine Eingabl
an den Kaiser entworfen , worin die Notwendigkeit be¬
tont werde, einen Frieden zu schließen , der Tauer ver¬
spreche und der Opfer würdig sei, die gebracht worden
seien . Hierzu sei insbesondere erforderlich, Belgien in
deutscher Hand zu behalten . Es sei gedacht , für diesk
Eingabe vor allem die Könige voll "Bayern und Sach¬
sen zu gewinnen , und es werde gehofft, daß der König
Ludwig diese Eingabe den : Kaiser überreiche. . . . "

Der sächsische Minister machte (nach seinen Aufzeich¬
nungen ) darauf aufmerksam, daß ' die Reichstagsre -
solution vom 19 . Juli 1917 zwar von allen Ein¬
sichtigen beklagt werde und uns rechtlich nicht binden
könne , daß der Reichstag aber die Bewilligung neuer Kre-

. dite zweifellos wieder davon abhängig machen werde, das
sich der Kanzler auch den Westmächten gegenüber ans den
Boden des Verzichts auf alle Annexionen stellen
werde. Für die deutschen Fürsten handle es sich darum ,
ob sie den Konflikt mit dem deutschen Reichstag anf-
nehmen wollten öder nicht.

Der Großherzog erwiderte , der Konflikt sei unver¬
meidlich und die Revolution , die einem entschä¬
digungslosen Frieden folgen würde , werde verhängnis¬
voller sein, als alle Putsche während des Kriegs .

Ans den weiteren Auszeichnungen Vitzthums geht hervor ,
daß sich der sächsische König bereit erklärte , sich dem
Vorgehen der Bundesfürsten anznschließen, wenn sich de,
König von Bayern an die Spitze stelle . Dagegen hatte der
Minister mancherlei Bedenken ; er meinte , man müsse als
Ziel der Eingabe die Bereitschaft der deutschen Fürsten
betonen, sich bei einem Konflikt mit dem Reichstag hinter
den Deutschen Kaiser zu stellen und seine Ratgeber zu
unterstützen.

Damit waren der Großherzog und -auch der König von
Sachsen einverstanden ; es wurde verabredet , daß der
Großherzog zuerst nach München reisen und dort das
weitere mit dem König

' von Bayern vereinbaren sollte . Ob
man sich in München auf eine Eingabe geeinigt hat , geht
aus den Aufzeichnungen des sächsischen Ministers nicht
hervor . . , M . .

, Bie Ausfuhr deutscher Kohle -
Wie der „Berlin -Expreß" auf Grund amtlicher Mit¬

teilung erfährt , verteilt sich die monatliche Kohlenaussuhr
Deutschlands augenblicklich wie folgt : Nach Polen
75 000 Tonnen gegen Lieferung von Kartoffeln , nach der
Tschecho - Slowakei 75 000 Tonnen gegen 260 006
Tonnen Braunkohle , jedoch wird sich das Verhältnis in

dem jetzt verlängerten Vertrage zuungunsten Deutschlands
verschlechtern , insofern es statt 8 F» : 1 auf 2 Hz : 1 für
Deutschland eingeschränkt ist . An die Schweiz werden
nach deni bis Ende Dezember laufenden .Vertrage bis zu
80 000 Tonnen monatlich geliefert, nach Oesterreich
täglich bis zu 7000 Tonnen gegen Gestellung der Wa¬
gen. Die Kohlenlieferungen nach Holland und Dä -
nimark sind noch aus alten Verträgen , die jetzt nachge¬
liefert werden , im Rückstand , lieber neue Kohlenliepe-
rungsverträge ab 1 . Januar 1920 schweben Verhandlun¬
gen, die noch nicht abgeschlossen sind. An Frankreich
sind nach einer amtlichen Mitteilung in der französischen
Kammer bis 1 .

"
Dezember 1919 rund 1 HF Millionen

Tonnen geliefert worden .
Nach dem Friedensvertrag hat Deutschland bekanntlich

10 Jahre lang an Frankreich 7 Millionen , an Belgien H
Millionen und an Belgien 8 Hs- Millionen , zusammen
21 1/2 Millionen Tonnen Kohlen zu liefern . Bis zur Wie¬
derherstellung der im nordfranzösischen Kriegsgebiet lie¬
genden Kohlengruben , also aus ' mindestens 5 Jahre , sind
ferner an Frankreich jährlich 20 Millionen Tonnen z?
liefern, deren Preis ans die noch festzusetzende Kriegsent¬
schädigung angerechnet werden soll.

Die deutsche Kohlenförderung betrug 1913/14 190 Mil¬
lionen Tonnen Kohlen , wovon auf das nun von . den
FraMosen belekte Saargebiet ru^ld IO Millionen , ans
Oberschlesien rund 50 Miilionen ^ onnen entfallen .

' Lveiin
Oberschlksien durch die Abstimmung verloren geht, ver¬
bleibt davon noch die Förderung des Ruhrgebiets mit
etwa 130 Millionen Tonnen , wenn die Förderung die¬
jenige des Jahres 1913 wieder erreichen sollte . Sie
hat aber bis jetzt nach Airgabe des Reichswirtschaftsamts
nur 60 Prozent der Friedensleistung erreicht und gegen
80 Millionen Tonnen des ersten Halbjahrs 1918 sind in
der gleichen Zeit im Jahr 1919 50 Millionen Tonnen
gegen 80 Millionen im . Jahr 1913 — 14 gefördert
worden . Die Ruhrkohlenausbente dürfte daher vor¬
läufig nicht über 100 Millionen Tonnen zu veran -

. schlagen sein , wovon die vertragsmäßigen Ablieferungen
an die Entente und d ie Verkäufe an die neutralen Staa¬
ten zu bestreiten sind . , , .. . ^ „

- Die Ergebnisse der KriegssLeuer ,
Ans den im Jahr 1919 erlassenen Kriegsstenern wurde

an laufenden Einnahmen ein Mehrertrag für das Reich
von 2 042,25 Millionen Mark erwartet . Das Ergebnis
ist aber , wie eine Berliner Nachrichtenstelle berichtet, weil
unter der Schätzung geblieben, die Mehreinnahmen be¬
laufen sich tatsächlich nur aus 959,4 Millionen , und
auch davon sind 5,8 Millionen Mehrumsatz bei der Bier¬
steuer infolge des Eintritts Württembergs in die Bier -
steucrgemeinschaft und 50 Millionen Ueberweisungen an¬
der Umsatzsteuer in Abzug zu bringen , sodaß sich das
wirkliche Mehr ' an Reineinnahmen für das Reich aus
903,6 Millionen stellt. Dieses Ergebnis wird verursacht
durch die gegenüber der ursprünglichen Schätzung zu er¬
wartenden Mindereinnahmen bei den Zölle n mil
709 Millionen , bei der Branntweinsteuer mit 724 Millio -

s nen , bei der Biersteuer mit 313 -Millionen , beim Wechsel¬
stempel mit 10 Millionen , bei den Börsensteuern mit 116
Millionen , beim Frachturkundenstempel mit 39 Millio¬
nen. Dagegen ' sind Mehreinnahmen -zu erwarten
bei der Zigarettensteuer und dem Kriegsausschlag
mit zusammen rund 295 Millionen , bei der Zuckersteuer
rund 17 Millionen , bei der Salzsteuer 14 Millionen , bei
der Reichsstempelabgabe von Wetteins ätzen bei Pfer¬
derennen 10 Millionen , bei der Abgabe von Grnnd -

. stücksübertragungen rund 14 Millionen , bei den
Verkehrsabgaben 78 Millionen , bei der Erbschaftssteuer
25 Millionen und bei der Kohlensteuer 295 Millionen .
—. Reichsfinanzminister Erzberger hat in seiner letz¬
ten - Finanzrede bereits auf die Möglichkeit eines Ein -
nahmcaussalls ans verschiedenen Stenern hingewiescn.

Hautzmann über den Einheitsstaat.
Abg . Konrad Han - ßmann äußerte sich über die F .'age

>es deutschen Einheitsstaats : Vom Standpunkt Süd -
» entschlands ist das Problem scheinbar viel einfacher.
Ler Ueberlieserung , dem Bedürfnis und dem berechtigten
Ininut über manaelnde Bewegmigsfreiheit während der
Kriegswirtschaft und Entmobilmachung entspricht der
Wunsch nach Beibehaltung des Restes von Bewegung^
reihest, den die KrieLsLentrglisation , die .Reichsverfassung

mir Weimar und deren Abänderung durch das Neichssi-

lanzverwaltüngsgesetz den „ Ländern " gelassen haben . Es

st auch gar kein Zweifel , daß die Peripheriegebiete un - ,
er Berlins Zwangswirtschaft besonders schwer gelitten ,
jaben und zum Teil unnötig .

'

Vom Standpunkt Norddeutschlands ist die Fra - ,
,e nach der Richtung der Entwicklung viel verwickelter.
Mt alten Reich war die Frage durch die Hegemonie Preu¬
ßens „gelöst "

. Preußen führte das Reich politisch , staats¬
rechtlich, verkehrspolitisch und darum auch wirtschafts¬
lolitisch . Nun ist die Hegemonie aus der Verfassung
»eseitigt. Das Reich soll und darf führen . Aber daS
Schwergewicht der tatsächlichen Verhältnisse und der ver-

oaltungsmäßig organisierten Macht Preußens , das noch
leine neue Verfassung , aber auch keine alte Verfassung '

jat , kommt umso sicherer zur Geltung , weil die neue
steichsverwaltung nych nicht etabliert ist und weil das
lteich überhaupt noch nicht „verwalten " gelernt hat . In
>en Schwierigkeiten, Reibungen , Verstimmungen , die die-
es staatsrechtliche Uebergewicht und wirtschaftlich unaus -

jeglichene Nebeneinander im Gefolge haben muß , tauchr
lun mit einer gewissen Naturnotwendigkeit , trotz einer
killen Abneigung in Preußen selbst der Plan auf , die
Staatsverwaltung Preußens selbst aufzulösen und auf
ms Reich zu übertragen . Das ist theoretisch eine san¬
iere Lösung , freilich auch nur , wenn die anderen Staa --
en sich ebenfalls auflösen . Praktisch erhebt sich eine Sum -
«e G .mz Dc .' llschl .md muß sie ernst
cnd sachlich prüfen , untersuchen und abwägen , bevor eine
este Entschließung möglich ist .

Die .Süddeutschen müssen die Schwierigkeiten Nord¬
mutschlands verständnisvoll ins Augesassen , schon deshalb,
veil sie verlangen müssen , daß auch die Schwierigkeiten
Snddeutschlands verständnisvoll von Norddeutschländ in
Rechnung gestellt werden . Ist

'
Süddeutschland der Ein -

vohnerzahl nach kleiner, so ist seine Kultur nicht kleiner
cnd darf im Interesse des Gesamtvaterlands nicht Not
eiden . .

' i

Reues vom Tage .
Die Antwort des Obersten Rats . ,

Berlin , 27 . Dez . Auf die deutsche Note vom 14 . De-
jember ist am 25 . Dezember der deutschen Vertretung
>ie Antwort des Obersten Rats übergeben worden . Dar --
in wird u . a . gesagt, der Oberste Rat nehme davon Kennt¬
nis , daß die deutsche Regierung keine Aendernng des
Hriedensverträgs aus der Tatsache erwartet , daß die Ver-

.«irrigten Staaten an der ersten Hinterlegung der Rati -
ikationsurkunde sich nicht beteiligen . Die Erwartung ^
nürde nutzlos gewesen sein und niit der Absicht des
' -ertrags in Widerspruch stehen . Die deutsche Negierung

hinreichend unterrichtet , daß nach Inkrafttreten des
i ctrags zwar die Maßnahmen der Verbündeten , wie
. der Krieg mit sich bringt , ihr Ende finden , daß aber
" M die im Vertrag vorgesehenen Maßnahinen , sowie

)ie vom Völkerrecht anerkannten Verfahrensarlen new
nrgewendet werden , wofern Deutschland seinen Verpflich-
wngen nicht nachkäme. Auf der Unterzeichnung .
) es Protokolls müssen die Verbündeten bestehen .
§alls stichhältige Gründe eine, Ermäßigung der Entschädi-
mngssordernng von 400000 Tonnen Schwimmdocks, !
Lagger usw . rechtfertigen, so werden die Verbündeten dazu
iereit sein . Sie haben aber Kenntnis Havon erhalten , daß
von 'der deutschen Regierung kürzlich gewisse Schwimm-
wcks, Bagger und Kähne verkauft worden seien und sie
werden keinen Verkauf nach dem 3 . November aner -
iennen . Ter in der deutschen Note vom 14. Tczem -
ier nicht enthaltene , von der deutschen Kommission münd-
ich vorgeorachte Vorschlag) an Stelle der vorhandenen
uns kleinen Kreuzer fünf iin Ban befindliche auszulie »
ern , wird abgelehnt . Tie Bestimmungen des Protokolls
nüssen angenommen werden , wie sie sind. Die internier¬
en deutschen Offiziere und Mannschaften von Scapa Flow
verdcn dann freigegeben, mit Ausnahme derjenigen, die
:ines Kriegsverbrechens beschuldigt werden . !

Berlin , 27 . Okt. Amtlich wird entschieden in Abrede
Mellt , daß die deutsche Negierung nach dem 3 . No-
wmber d . I . , dem Tag der Ucbcrreichung der Entschädi-
rungsfordernng der Entente , Docks an das Ausland ver- ,
.auft habe.

--
Berlin, 27 . Dez . Sämtliche Parteien der National¬

versammlung haben eine Einschließung eingebracht, in
der den Neutralen für ihr Eintreten zur - Freigabe deutscher
Gefangenen Leister Dank anSaelvroLen wirb . - .



Gotha Verfass,mMtaat .
Gotha , 27 . Dez . Die Landesversammlung hat die

Regierungsvorlage eines Verfassungsgesetzes angenommen /
) as die Teilnahme des Arbeiterrats an der Regierung
»usschließt . Gotha war bis jetzt das einzige Land , in
win die Unabhängigen über die absolute Mehrheit ver¬
fügten und die Diktatur des Proletariats in einer reinen
,Räterepublik " durchgeführt hatten . Erst gab es einen
Arbeiter - und Soldatenrat , der geheim tagte . Die Sol -
satenräte wurden durch Angestelltenräte , dann wieder
mrch Bäuerinäte ersetzt, schließlich blieb nur noch der
Urbeiterrat .

Bo » der Friedenskonferenz .
Paris , 27 . Dez . „Petit Parisien" meldet , im Januar

verde wahrscheinlich eine zweite Friedenskonfe¬
renz zusammentreten , die eine Anzahl von Fragen zu
regeln habe , die noch nicht erledigt seien, ferner den Frie - -
-ensvertrag mit Ungarn und der Türkei und die Adria -
'rage . An der Konferenz werden die Ministerpräsiden¬
ten und die Minister des Auswärtigen der verbündeten '

Staaten , für die Vereinigten Staaten der amerikanische
Botschafter als Spezialbevollmächtigter teilnehmen . Der
italienische Ministerpräsident Nitti werde jedoch sich vor¬
der nach London begeben und bei seiner Rückkehr sich' in ,
Paris aufhalten . (Demnach würde Italien keine große
Neigung für die zweite „ Friedenskonferenz " haben .)

Das Schicksal der Ausgelieferten .
Paris , 27 . Dez. Das Kriegsgericht von Amiens hat .

zen deutschen Rittmeister v . Röchling , Fabrikdircktor
son Diedenhofen , zu 10 Jahren Zuchthaus , 15 Jahren
Landesverweisung und 10 Millionen Franken Buße ver¬
urteilt , weil er in Ostfrankreich die Plünderung der Fabri - ,
len geleitet und Fabrikgebäude zerstört habe . Sein Bru --

wurde in Abwesenheit zu derselben Strafe verurteilt . .
Zahlungsfrist .

Bern , 27 .Dez . Der Bnndesrat hat beschlossen , Ak¬
tiengesellschaften und Genossenschaften zur Abtragung der
surch die gesunkene Währung entstandenen Verluste eine
Frist von 20 Jahren zu gewähren .
Aufhebung der Berkehrskontrolle in Amerika .

Washington , 27 . Dez. (Reuter.) Wilson hat die Kon¬
trolle über die Eisenbahn - und sonstigen Verkehrsgesell -

schaften aufgehoben .
Die vergessenen Schiffe .

Washington , 27. Dez. Wilson hat verfügt , daß die
leben nach dem Waffenstillstand an Amerika geliehenen
- satschen .Schiffe an England zurückgegeben werden .

Das Hochwasser.
Die langen Regengüsse , verbunden mit rascher Schnee -

'
chmelze haben am 24 . Dezember rasch ein folgenschweres
Hochwasser gebracht . Und wieder ist es der Neckar mit .
»einen zahlreichen Nebenflüssen , viel weniger die Donau ,
vo die Ueberschwemmung eingetreten ist . Am 24 . De¬
zember zum Spätnachmittag war das Neckartal eine große
Wasserfläche , durch das sich in wildem Lauf die braun¬

gelben Wogen drängten . Der Wasen bei Cannstatt
var in einen See verwandelt , aus dem Bäume und Häu¬
er hervorragten . Die Pontonbrücke bei den Daimler -
verken wurde von den Fluten zerstört , der Fußweg nach
ckntertürkheim war ertrunken , und in Cannstatt und Berg
tanh das Wasser in den Kellern der Uferhäuser und spielte
mit den Fässern . Das Bad Leuze lag abgeschnitten in
ren Fluten , und auch das Wasserhaus bei der Gas -
äbrik in Gaisburg war von den tobenden Gewässern um¬
ringt . Die König -Wilhelms -Brücke bei Cannstatt schän¬
de eben noch über das Wasser , heraus . Dort verzeichnte
- er Pegel den Höchstgrad der Ueberschwemmung mit vier
Meter sechzig, das Hochwasser hat also nicht ganz die
höhe vom 20 . Mai 1906 erreicht , die damals mit 5,10
Meter vermerkt wurde . Die 'Sportplätze auf dem Wa -
en haben stark gelitten , ebenso die Straßen . Heute
st der Neckar in fein Bett zurückgetreten .

Die Nachrichten aus dem Lande .
Der Hochwasserdienst im Lande setzte so rechtzeitig ein ,

>as; überall Vorbereitungen geschaffen werden konnten .
Leider ist das Hochwasser nicht ohne den Verlust eines
Menschenlebens und andere Unglückssäcke abgegangen . So
vird ans Schramberg gemeldet , daß dort am Milt -

noch abend vier Arbeiter der Baufirma Kübler beim
Aufräumen eines gefährdeten Rollbahngleises in das Waf¬
er stürzten, ' dreien gelang es, sich zu retten , der vierte ist
wtrunken . Zur gleichen Zeit sind zwischen Heilbronn
.ind Bückingen einige junge Leute mit einem Ein -
Pänner über die überschwemmte Straße gefahren , ge¬
rieten in einen Graben und konnten nur mit Mühe ge¬
kettet werden . Das Pferd stand etwa 2 Stunden lang
»n Wasser , wurde dann von den Fluten fortgerissen und
»Krank .

In Schorndorf war am Donnerstag das ganze Tal -
»in See . Mittags wurde die Feuerwehr alarmiert . In
>en Kellern und in Häusern .wurde viel Schaden angerich -
« t . Zwischen hier' und Haubersbronn war der Tumm
»er Nebenbahn Schorndorf — Welzheim unterspüit , so daß .
« n Dienstag vom Nachmittagszng die Maschine und ein
Personenwagen entgleisten ; zwei Personen haben Bern -
srüche erlitten . Die Remsbrücke zwischen Schorn -
rorf und Haubersbronn wurde von den Fluten schließlich
» eggerissen , so daß der Eisenbahnverkehr nach Welz -
-eim einige Tage gestört ist . In Winterbach müß -
«m die Leute am Heiligen Abend mit Leitern aus den
aiedriger gelegenen HLnfern geholt werden . Weiter oben ,
storch zu , waren alle Bahnüberführungen durch das Waf -
ier gesperrt , zwischen Gmünd und Aalen stellenweise auch
>ie Staatsstraße .

Das Hochwasser der Fils scheint verhältnismäßig gut
'

rbgdlaufen zu fein .
Tie Dturr konnte inBacknang nicht mehr so schlimm

lausen wie früher , weil sich die Flußkorrektion gut be-
vährte . Gleichwohl mußten am Heiligen Abend die Ger¬
bereien geräumt werden . Bis Burgstall war das ganze
Lal ein See .
, Tie Jagst hat in Crailsheim ibren böcbiten Stand

»eit 1884 erreicht . Die Häuser standen zum Teil bis
"
? i

Meter tief im Wasser . In Ellwangen stehen die un¬
sren Stockwerke mehrer Häuser unter Wasser .

Enz und Nagold fielen schon am ersten Feiertag
neterweise . In Neuenbürg wurde aber großer Schm
>en angerichtet . An beiden Flüssen haben namentlich die
sägwerke gelitten , die ihren teueren Holzstapel nicht mehr -
»echtzeitig bergen konnten .

Der Neckar erreichte einen ungewöhnlich hohen Stand . ;
schon in Oberndorf stand die Bahnhofstraße ste

'llen -

oeise fast einen Nieter unter Wasser . Die neuen Flufp
>ämme wurden abermals schwer beschädigt . Bös gehaust
sat das Wasser in Mtobcrndorf und Aiflaig . Bei Horb
var alles überschwemmt . In Tübingen standen die
Anlagen mit der berühmten Platanenallee und dem Seuf -

prwäldchrn tief unter Wasser .
Auch die Glems und die Würm führten Hochwasser .
Ter Kocher hat am schlimmsten in Gaildorf ge¬

jaust , wo auch dem bereits vollendeten Teil des Brücken -
teubaus das Schicksal der weggeschwemmten Notbrücke
-uteil wurde . Ter Einsturz der Remsbrücke Zwischen
Schorndorf und Haubersbronn hat den Eisenbahnver¬
kehr Schorndorf — Welzheim unterbrochen . Von Sonntag ,
>en 28 . Dez . an wird zwischen Welzheim — Haubersbronn
n Güterwagen ein beschränkter Personenverkehr eiugerich -
et . Tie Strecke Schorndorf — Haubersbronn ( etwa 4 Kilo -
neter ) ist zu Fuß zurückzulegen . Die Annahme von Gü -
»ern nach der Nebenbahn ist bis auf weiteres gesperrt . Auf
»er Strecke Haubersbronn — Welzheim ist ab 29 . Tezem - >
ler beschränkter Güterverkehr zugelasfen .

'

Einstellung der Schiffahrt . .
Rhein , Main und Neckar führen gefährlich steigendes

Hochwasser. Die Schiffahrt ist eingestellt . Eine genaue
Feststellung des Schadens wird sich erst nach den Feier¬
ngen ermöglichen lassen ; er beläuft sich jedenfalls auf viele
Millionen . Zu dem Sachschäden kommt noch der große
Verlust an Haustieren , von welchen viele ertrunken sind /

Württemberg .
, Stuttgart , 27 . Dez . (Personalien .) An Stelle
>es zurückgetretenen Polizeidirektors Dr . Ludtvig ist fein
bisheriger Stellvertreter Polizeirat Dr . Aicheke zum Po -

iizeidirektor ernannt worden , an dessen Stelle tritt Po -

izeiamtmann Hirzel mit dem Titel Polizcirat .
Der Vorstand der Reichsbankhauptstelle - Stuttgart , Geh .

Regierungsrat Löbnitz , tritt am 1 . Januar in den

Ruhestand .
6p . Stuttgart , 27 . Dez . Wie wir hören , ist Stadt -

siarrer Müller - Liebenzell ' zum zweiten , Plärrer Gölz -

Reuhütten OA . Weinsberg zum dritten Stadtpsarrer an
m der Johär .neskirche in Stuttgart ernannt worden .

Stuttgart , 27 . Dez. (Polizeistunde . ) Für die
Silvesternacht ist die Polizeistunde in Stuttgart auf 1

ckhr festgesetzt worden .
Stuttgart , 27 . Dez . (Gasnot .) Tie Ladenschluß-

;eit ist hier bis auf weiteres auf 5 Uhr nachmittags fest¬
gesetzt worden . Lebensüttttelgeschäfle . Minien bis 6 Uhr
»fsen fein . Die letztfälligen Kohlensendungen sind »gröp -
-enteils ausgeblieben . .Tritt nicht eine unerwartete Bes¬

serung ein , so muß vom nächsten Montag an mit einer
veiteren Einschränkung schlimmstenfalls mit Einstellung
-er Gaserzeugung gerechnet werden .

Mm , 27 . Dez . (Die beschlagnahmten Le¬
ie n s m i t t e l .) Die Kontrollbeamten fordern den Ge -

neinderat Landrichter Dr . .Kirchgeorg auf , für feine
öehanptung , daß von den beschlagnahmten Lebensmiiteln
Leite an die Beamten gegangen feien , Beweise zu er¬

würgen .
Baden .

Karlsruhe , 27 . Tez . Die nächsten Reichstags -
Wahlen inerden laut Beschluß der Nationalversamm¬
lung nach dem badischen Wahlsystem stattfinden . Baden
wird in 3 — 4 Wahlkreise eingeteilt iverden und etwa .18
Mandate erhalten .

Karlsruhe , 27 . Tez . Unter dem Namen „Katho -
Irscher Kirchenmusikerverband Baden " hat
sich eine Vereinigung Kirchenmusiker gebildet , um die
kirchliche Musik im Sinn des Meto proprio des Pap¬
stes Pius X . vom 22 . November 1903 zu pflegen , die
Hebung und Einflußnahme ans die zweckmäßige Aus - und

Fortbildung der Organisten durchzuführen , und für wür¬
dige und sachliche Regelung und Vertretung der Rechts -
Md Dienstverhältnisse , Anstellung . Besoldung , Dienstlci -

ümg , Urlaub und Rechtsschutz zu sorgen .
Ettlingen , 27 . Tez . Wie der „ Mittelbad . .Courier "

sttteilt , sind hier verbotene Schlachtungen aufgedeckt wor -
>en , an denen drei Metzger und Wirte beteiligt sind .
Tie Tiere wurden in bäuerlichen Gehöften abgeschlachtet .

Heidelberg , 27 . Tez . Der Angestelltenstreik bei den
Firmen Tietz , Methlow und Notschild ist beendet - Tic Be -
Ummungen des Schlichtungsausfchusses sind von .den drei
Firmen anerkannt worden .

Heidelberg , 27 . Tez . In ihrer Wohnung wurde
ne 80 Jahre alte Ingen .-Witwe Pol geknebelt tot
lusgefnnden . Man vermutet Raubmord , da Kästen und
schränke durchwühlt waren .

TauberbifchosÄhrim , 27 . Tez . Durch einen Sturm
vurde in Angeltürn die vordere SSste eines Hauses
»ingerissen .

Tauberbischofsheim , 27 . Tez . Zur Gründung einer
Fleischkonservenfabrik , die die Firma „ Fränkische Fleisch -
pnservenfabrik A . -G .

" führen soll , hat Direktor Hops
n Tanberbischossheim das Brauhaus Tauberbischossheim
»rworben . Das Aktienkapital der neuen Gesellschaft soll
wrläusig 1 Million Mark betragen . An der -Gesekl-
chaft sollen die Zentrale und die Lagerhäuser der land -
oirtschastlichen Genossenschaften des '

Badischen Franken -
ands beteiligt werden . ^Bereits vor einigen Jahren
>at Direktor Hopf auf ähnliche Grundlagen eine Nähr -
nittelsabrik in Hardheim errichtet .

Duchtlinsterr (Amt Engen) , 27 . Tez . 12 500 Mark
ourden an die aus 860 Köpfen bestehende 'Gemeinde
ils Schnelligkeitsprämien für die Ablieferung von Kar -
ofseln ausbe -mblt .

Emattuel Seidl si. In München ist der Architekt
Emanuel Seidl , der jüngere Bruder des berühmten
Architekten Gabriel Seidl , im Alter von 63 Jahren ge¬
storben . Seidel hat eine große Anzahl von öffentlichen
Gebäuden , Schlössern und Villen gebaut .

Der ehemalige Kronprinz verbrachte die Weih -
nachtsfeierkage bei seinen Eltern in Amerongen . Vor sei¬
ner Abreise hatte er in Wieringen die dort untergebrach¬
ten deutschen Kinder zu einer ' Weihnachtsfeier versam¬
melt , wobei jedes Kind ein Geschenk erhielt .

Spende des Kaisers Karl . Der frühere Kaiser
Karl hat der Wiener Rettungsgesellschaft 100000 Kronen
übersandt mit dem Bemerken , er würde noch mehr gegeben
Häven , wenn die jetzige Regierung in Oesterreich nicht einen
solch tiefen Griff in sein Privatvermögen getan , hätte .

Spenden für Oesterreich . Die Sammlungen in
Holland für Oesterreich haben jetzt 100 Millionen Kro¬
nen überschritten . Fortlaufend .gehen . noch große Bei¬
träge ein .

Ter Gasttviricstreik in Berlin hat, wie verschie¬
dene Blätter melden , den Erfolg gehabt , daß der Plan
gefaßt worden fei , die Hotels und Speisewirtschaiten zu¬
nächst in Groß -Berlin , dann aber auch im ganwn Reich
reichlicher mit rationierten Lebensmitteln zu versorgen .

Sparprämien für Hausangestellte . Der Vor - '

stand der Sparkasse der Stadt Charlottenburg Hab '

beschlossen, Sparprämien für rege Betätigung des Spar¬
sinns und getreue Dienstpflichten an Hausangestellte zu
verteilen . Es gelangen an 108 Bewerber 1635 Mk . in
Teilbeträgen von 10 , 15 und 20 Mark zur Vertei¬
lung . Die Höhe pes Betrags richtet sich nach der Länge
der Spar - und Dienstzeit , die bis zum Ablauf des Prä -
miierungsjcchrs mindestens 5 Jahre betragen muß . Die
Prämie wird den Sparkonten gutgeschrieben .

Tic „ deutsche Weltherrschaft " . Der englische Ver¬
treter eine »/ Firma des Pfotzheimer Amtsbezirks hat ,
»vie der „ Pforzheimer Anzeiger " berichtet , von einer ehe¬
mals zu ihrem Kundenkreis gehörigen englischen Firma'
olgenden Brief erhalten : . „ Wir haben weder den Wunsch ,

noch die A i- ich t den sche Wa sen zu kauf . n . Sie kön-
mn unseren Namen in Ihrem Adreßbuch ' ruhig streichen .
Zoll » sei Dank , es gibt noch Briten , die in der Lage sind,

'

ins alles Nötige zu liefern und auch noch eine Stange
n die Näder des Wägens der deutschen Weltherrschaft
;n stecken . ' . i

Gestohlene Chriftbämue . In
'
den Wäldern um

München wurden nach den „ M . N . N/0 etwa 10 008
Lhristbänme gestohlen . 2 ^

Gesunken . Kurz por der Ankunst in Hamburg ist
>er amerikanische Dampfer „ Keerword "

, der Lebensmittel
m Wert von 15 Millionen Mark führte , ans eine treibende
Mine gelaufen und gesunken . ->

Aus (lem Ve^irk.
Wildbad , 29 . Dezemb . In dichtbesetztem Saal des

"
„ Kühlen Brunnen " hielt 8er Orksvcrcin Wildbad der
württ . Vürgerpartei seine letzte Veranstaltung in diesem
Jahr , dis wie alle seitherigen einen recht angeregten und
gemütlichen Verlauf genommen hat . Man fühlt fick im »
mer so recht wie in einer großen Familie . Herr Real¬
lehrer Schweizer , der schon in fläuniger Weise die
Versammlung begrüßte , bot in Unübertrefflicher Art schwä¬
bische Gedichte und Geschichtchen, . die immeri größte Hei¬
terkeit hervorriefen . Herr Dipl . - Jng . ,R ö s l e r erinnerte
in seiner Rede an die Zeit vor einem Jahr , in ( der die
Bürgerpartei in Wildbad in ganz kleinen Anfängen be¬
gann und sich bis heute schon zu einer solch stattlichen
Ortsgruppe ausgebaut hat . Der Chor und , Fkau Dr .
Schwab unterhielten die .Anwesenden mit gesanglichen
Vorträgen . Auch der gestrige Abend brachte neuen Mit -
gliederzmvachs .

Calmbach , 26 . Dez . (Hochwasser.) Wie man nach
den heftigen Regengüssen und der/Schneeschmelze voraus¬
sehen konnte , hatte auch die hiesige Gemeinde bedeutend
unter Hochwasser zu leiden . Von allen Seiten kamen
schon am Dienstag große,Wassermassen herangeströmt und
man glaubte , es komme wieder eine Ueberschwemmung wie
im März 1896 . Calmbach , Würzbach , kleine und große
Enz brachten im Laufs des Mittwoch ungeheure trübe
Unten . Am ungebärFjgsten »zeigte sich der kleine Calm¬
bach . Er setzte das Gauthiersche Werk unter Wasser , über¬
flutete unterhalb - desselben feine Ufer , riß die Brücke weg ,
unterspielte die Stützmauer am Stallgebände , so daß die¬
selbe auf ca . 10 m Länge einstürtzte und das dort -gefähr¬
lich enge Flußbett vollends ganz »sperrte . ' Das Wasser
bahnte sich em neues Belt im angrenzenden Wiesengrund -
stück . warf einen Haufen Kies oberhalb des Brückchens ins
Flußbett und brach hier miss Nene sich eine andere Bahn
über die Wiese und strömte dann brausend die Schömberger -
straße herein . Die Calwerstraße , beim oberes Schulhans
war unpassierbar , bis durch die - Feuerwehr ein Laufsteg
hcrgestellt war bis zum Schmid Barth '

schen Anwesen .
Das Wasser floß nun teils ins eigene Brtt , teils bahnte
es sich seinen Weg zur kleinen Enz durch die Gemeinde -
gärien , dieselben aufwühlend und verwüstend . Die letztere
überschwemmte ebenfalls ihre User , riß ein großes Stück
der .Ufermauer beim L . Varthscheu Sägewerk weg , be¬
schädigte das Wehr von Kiefer und .Kübler , setzte die
Hauptstraße unter Wasser , um sich dann auf das Franz
Barthsche Sägewerk zu stürzen , <das zwei Tage lang in
großer Gefahr war . Oberhalb desselben hat das wütende
Element einen großen Teil der Ufermauer und der Straße
demoliert . Unterhalb ) war alles unter Wasser . Menschen
und Vieh mußten gerettet

' werden . Die große Enz , die
da herankommt , riß die Gärten mitsamt den . einfassenden
Betonmauern weg und bedrohte die Häuser . Dieselbe
brachte auch viel Papierholz von Wildbad und überschwemmte
das ganze angesäte Kepplersche Feld , das aufs neue her¬
gerichtet und angelegt werden muß . Holzschaden ist hier
wenig zu verzeichnen , da die Langholzlager leider ziemlich
leer sind . Den größten Schaden hat die Gemeinde an
ihren Straßen , Wegen , Ufern usw . Am Mittwoch war



auch der Bahndamm oberhalb Calmbach eine Zeit lang
gefährdet durch Wassermassen die den Weg vom Eiberg
herunterschoßen wie ein Gebirgsbach und sich im Graben
neben der Bahnstrecke weiterwälzten , schließlich auf die
Wildbaderstraße fluteten und sich dann zwischen den zwei
ersten Häusern Bahn zur Großen ; brachen . Die soge¬
nannte Kleehütte war ringsum von den Fluten der Groß¬
en; umspült . Am Geleisneubau beim Bahnhof rutschte
die NLUgeschaffene Böschung ein , warf das Schmalspurgleis
mit einigen 100 Kbm . Erde zu und droht heute noch mehr
nachzusenden . Der Betrieb der Gauthier '

schen Fabrik mußte
am Mittwoch schon eingestellt werden . Die Leute waren
zwar die Viehgasse hinauf und am Hengstberg -Waldrand
entlang zur Geschäftsstelle gekommen . Durch den Maue .r-
einsturz schwellte das Wasser zurück und setzte beide Tur¬
binen unter Wasser . Im Maschinenhaus stand das Wasser
V- Meter hoch , die 3Oefen der Heizung waren im Wasser
nicht mehr zu sehen . Der Oelkeller stand ebenfalls halb¬
voll Wasser , ein Schuppen mußte gestützt werden , weil er

unterspielt war . Die ganze Nacht ununterbrochen , am
Weihnachtsfest ebenso , wurde fieberhaft gearbeitet , !der
Wassermassen im Heizraum und Maschinenhaus Herr zn
werden . Erst nachdem 3 Pumpen , elektrisch betrieben , an¬
gesetzt waren , konnten Samstag nachmittag diese Räume
ausgepumpt werden . Die beiden Dieselmotoren hatten
keinen Schaden gelitten , die Turbinen dagegen arbeiteten
noch nicht . Eine leichte Schneedecke ckln Samstag morgen
wurde rasch wieder zu Wasser , führte neues Gerölle heran
und warf wieder zu, was durch Arbeiter der Fabrik und
Flößer im Flußbett inzwischen freigemacht war . Der Be¬
trieb (ca . 370 Arbeiter ) muß auch heute noch ruhen , bis
die Hauptantriebriemen , die zum Teil im Wasser gelegen
haben , wieder intact sind , so daß dann mit Motorbetrieb
gearbeitet werden kann und das wildgewordene Calmbächle
wieder so gezähmt ist, daß es seine Kraft wieder in den
Turbinen brechen kann . Es ist fraglich ob' der Betrieb im
alten Jahr wieder ausgenommen werdest kann und erleidet
die Arbeiterschaft eine empfindliche Einbuße an Arbeitslohn .

— Die künftigen deutschen Briefmarken . Do
Wild der künftigen deutschen Briefmarken soll durch eüH
Preisausschreiben gewonnen werden . Es sind zwei Grö .-H
ßen für die Marken in Aussicht genommen . Bis Kum )i
Wert von 2 .50 Mk . sollen sie 1.8,5 MX 22,5 mm . imü
Hochformat werden , während die Marken zu 3 und öl
Mark gin Querformat zu 33,5 x 22 mm erhalten sollen .»
Sie müssen die Inschrift Deutsches Reich tragen . Fmk
die kleineren Werte bis zu 20 Pfg . ist als Marienbild «
die Wertziffer zu verwenden . Für die höheren Werte !
wird die Wahl des Markenbild freigestellt . Die neuen !
Marken sollen in den Werten von 5 , 10 , 15 , 20 , 30 !
40 , 50 , 60 und 75 Pfg . , 1 Mk . , 1 .25 Mk . , 1 .50 Mk .,
2 .50 Mk . , 3 und 5 Mk . hergestellt werden . Im Preisge -

.cht ist die Reichspostverwaltung , die bayerische und dies
Württembergische Postverwaltung vertreten .

Wildbad .
Die Gartenwirtschaft Rosenau mit Schieß

Halle kommt auf die 3 Kurbetriebszeiten 1920 — 1922 zur

Werpachtung .
Schriftliche Pachtangebote wollen bis spätestens 5 . Ja -
1920 der Badverwaltung übergeben werden . Die

Badverwaltung behält sich die Auswahl unter den Pacht¬
liebhabern ohne Rücksicht auf die Höhe des Pachtgeldange
bots vor . Die Pachtbedingungen liegen auf dem Amts¬
zimmer der Badverwaltung (Badkasse ) zur Einsichtnahme auf .

Den 29 . Dezember 1919 . Badverwaltung

t
°

, /
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Ls iist Aescknspptt !
SM

2u ltem SM Lylvesterabenck cks . js . im
Oastbaus Mi - Lisenbakn stattfinäericlen

40 jükriAen jubiläum
erlauben wir uns , sklls im jabre 1879 Oe -
borenen kreunälicbst einLulsäen .

MbrZsnA 1879 .

W i bd b a d.

PujchrsNlnsWthkbNßskUtkn
haben gelöst ( in alphab . Ordnung ) : - /

Stadtschultheiß Bätzner und Frau - Vankdirektor Belser
und Frau/Hofphotograph Blumenthal und Frau/Schlosser¬
meister Bohnenberger u . Frau , Hoteldirektor Bopp u . Frau .
Kaufmann Bosch u . Frau , Hotelier G . Bott z . Stern un
Frau , Stadtpfleger .Brachhold und Farn -, Frau Johanna

„Brachhold Wte . , Villa Johanna / Bezirksnotar Brehm u.
Frau ./ Frau I . Bücker , Villa MathildeF/Forstmeister
Drescher u . Frau . Vergbahnverwalter Edelmann u . Frau .
Hotelier E . Eisele und Fam -, Gasth . z . Kühlen Brunnen /
P . von Elmpt u . Frau , z . Sonne . Frl . Julie Embache ^
Hotel Klmnpp . Rektor Eppler u . Frau ./Frau Gerichtss-
notar Fehleisen u . Frl . T . Forstmeister Finckh u . Frau .
Stadtpfarrer Fischer . Privatier Otto Fischer u . Fam . Frd .
Fleck I>i . Frau , V lla Jungborn . Frl . Geschwister Freund -
Dentist Fritzsche u . Frau , HotelduLktor

"
Fritsche u . Fr .au

Theodor Gack, Redakteur u . Frarv Direktor L . Götz ur
Fam . Frau Luise Großhans M « Adolf Großmann zum
Löwen und Frau . Herrn . Großmann , Flaschnermeister und
Fam . Frau W . Großmann We . z . Post , Dr . med , Grunow
und Frau . Kaufmann K . Gutbub , Gasnerwalter Güthler
und Frau , Flaschnermeister Güthler und Frau . Gerichts¬
vollzieher Hähle und Frau . Geoineter Haigis und Frau .
Frl . Luise Hammer ^ Oberhebamme . Elektrotechniker K.
Hartmann u . Frau / Hostinspektor Herrmann und Fam
Frl . Nanette Herzog . / Polizeiwachtmeister Horkheimer und
Frau . Frl . Geschwister Horkheimer . Friseur Huber und
Frau . /Hotelier O . Jüptner und Frau . Kaufmann Ludw
Kapprlmann u . Fam . Otto Karrer , Tapezier

'Md FWn
Hotelier Chr . Kemps . Frau Privatier Kischle/ Hotelier
R . Kiefer und Fam . / Speisemeister G . Knaup/und Fram
Frau Köhler . Bauimrkrneister Krauß und Frau . Metzge /
meister K . Krauß u . Fam . /Wilh . Kuli galten Linde und
Frau . Dr . med . G . Lay / u . Frau ./ ^ Stadtacciser Frdr .

° - S - i« E HAMae - -EM .
Bankdirektor Fritz Rath und Fxau . Georg Rath , Pension W llSUfLN gkslMjl .

kancs Will >i>n

Villa Hanselmann und Frau / Hotelier G . Rometsch und
Fam . Karl Rometsch mH Frau , Villa Schönblick . Priva¬
tier E . Schäffler n . FaM - Bauunternehuler Chr . Schill u .
Frau . Stadttierarzt Schindler und Frau . Ratsschreiber
A . Schnüd u . Frau . Negiermissbaumeister Herrn . Schmid .
Hofrat Dr . «Schaber und Frau / Fvl . Luise Schwäble . Bau -

. nEckneister I/Stadler und Frau/Adolf ^Stssm Ksm . und
'
/// / Eisenvahnassistent Weber ' und Fcau ./b/rau Baron

.Wim ' Wittgenstein . Frl . Geschwister Wölber . /4 Hüüp fleh rer
Wörner und Frau . BahnhofvernMer Zepf und Iran .

Zahlullgskllffordemng.
Die Steuerpflichtigen , welche mit der Bezahlung

ihrer Steuern und sonstigen Abgaben , wie Gas » ,
Elektrische - und Kartoffel .Schuldigkeite » ete ., aus
den Rechnungsjahren ISIS , 191k , 1917 und 1918 im
Rückstände sind, werden hiermit zur alsbaldigen Bereinigung
dieser Ausstände anfgefordert .

Witdbad , 29 . Dezbr . 1919 . Stadtpflege .
-

j

Grfl . Offerk. mik Preisangabe an C . Meorill ,
Sluttgart Wangen zum Falken .

Lieaeckranr
Aiiavaa .

Am Samstag . den 3 . Januar
findet im Gasthof zum Kühlen Brunnen unsere

H Weihnachts-Feier ^
statt , wozu die Ehren und passiven Mitglieder
sreundlichst eingeladen werden .

Lknislisn 6ott

Vseiobis

Okionburg tVilclbori
^ slknsektsn ISIS.

Wild b ad .
Schönen , schwarzen

lleberrielm
fast neu (Größe 52 — 54 ) hat
im Auftrag zu verkaufen

Gg . Fritz ,
Schneidermeister .

Beginne Anfang Jannar
einen neuen

VLnr -
Lnrs

mit sämtlichen
Rund uitd mo¬

dernen Tänzen . Auf Wunsch
Foxtrott , Maxixe , Brasiliens
und Ragtime .

Anmeldungen erbitte bis
spätestens 4 . Januar bei

Antonie Flnm ,
Häuptstr . 117 .

/ Lmpfehle zum Bezug in
^ Flaschen preiswerte u .

vorzügl . Württembergische ,
Badische und Pfälzer

Um - il. Wklmine
L . « 1 v 8 t « r , Fremdenheim
Bergfrieden , Wildbad Frrnsp . 59

Calmbach .

Flaschenbier!
(über die Straße )
empfiehlt MH AMH ,

Fuhrhalter.

: Wildbad . :>

Heute Abend
V- 8 Uhr

im „Ochsen "

Auschußslhung ..
Der Borstand

U . 8 .
« ttUdsU .

Mittwoch , 31 . Dezbr .
abends 8 Uhr

im „Badischen Hof "

Versammlung
anschließend gemütliches Bei¬
sammensein . Der Vorstand .

Schirm vtckrcn
von Billa Rosa bis zuml
Bahnhof I

Abzugeben gegen Belohnung !
in der Billa Rosa .

Geschäftshaus
'

mit gutgehendem
Kolvnialioarengeschäst

zu kaufen gesucht . Urbrriuchme
bis 1. Mär; 1930 .

Offerten unter 8 . .1. 84 an
Rudolf Masse , Stuttgart erb .

Statt Karlen

Als Verlobte grüssen :
Alwine Kaltenbach
Karl ksorkbeimer

Lankbeamter

Altensteig
Stuttgart

MIckball
Lerlin

Milinacklten 1919.

!_ UI56

^ oc ! o ! i L >3L5 ! ei '

Verlobte

V) i !c! bac ! bieostacit a . c! . lflarcit

^ eibnacbteu 1919

Anfang 7 Uhr .

Der Vorstand.

Zehuhwaren
imrdk« mit jeden-
! ! T« teurer I !

^ /ie ungeheure Ver¬
teuerung der Rohwaren
infolge der schlechten Valuta vüugt rreben dem Mangel
an Häuten und Fellen die gewaltige immer fortschreitende
Verteuerung der Schuhwaren mit sich.

Durch rechtzeitige günstige
'
Abschlüsse bin ich in der

Lage , einfache bis feinste Schnhwaren in jeder
Größe preiswert zu liefern .

Ebenso große -Posten selbstgefertigter 1. sc ! sn -
si > sksI für Herren , Damen , Knaben , Mädchen
und Kinder .

Reparaturen prompt und billig
AL . Alte Lederstiefel , welche nicht mehr besohlt

werden können , werden die Schäfte ausgebessert und mit
Vollholzsohlen wieder in Stand gesetzt .

Hermann Luh , SchiihgcWft , WMat.

HI
33V -- U . u . msdr

UaräsrNV .- „ „ „
LarLön 23 .- . „ >.
Kanin 4 . - „ . > ..

? s1äka8sn 13 M .
misslötlöi '

5 M -
Liodiiorn 2 M .

A>brge greife
bezahle jetzt für gutbe -

handelte Winterfelle .
Alle anderen Felle auch

im Preis gesteigert .
E . Msischhofer

Moderne Tirrausstopfrrri
Pforzheim Lindenstr .52

Telephon 1801 . (375

I

Guterhalteues

Pi am
oder Flügel aus Pri -
vathaud zu kaufen ge¬
sucht. Angeb . unter Chiffre
S . L . 1473 au Rudolf
Moste , Stuttgart erbeten .

LG .

- - -
Wildbad .

Neujahrs- Fest
Zusammenkunft im Hotel

Maisch von 6 Uhr ab .
Der Borstand .

^ Wilckbsck.

LsISUolltMLL '

^ örxsr ,

mit /i-IilrnmnlLtor
DsLtr . Lüxsl - u .

MLvlLttsn ,
Usis - LisLZn

ünä sonstissö 8v !twat ;li -
strom - litiktzl alles
prima IVars rum ssiöss
ton 1'oil bü-!S<Ioiiä-1V,Lrs
empüsblt 697

Osn ! ^ artmsun
sleLtr . InstiLllation
u .mseb . ^wsrLstatts

Ev. Gottesdienst
Mittwoch , den 31 . Dezember

abends 5 Uhr Jahresschluß .
Stadtvikar Losch .

2otts8äisn8t .
Mittwoch , den 31 . Dezbr .

abends 5 Uhr

Ev . Gottesdienst
in Calmbach .

Mittwoch , den 31 . Dezember
abends 5 Uhr

Jahresschlustfeier .
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